
Mittwoch, 29. Juni 2016 Nr. 72-123D .J9PAKi)i5AJLK;@9>L 15

EinInternistausBrandenburgmöch8
tewissen#wasallesunterdenBegriff
2ZuführungvonPatienten.fällt#wie
erwortwörtlichalsdritterBerufs8
ausübungs8KontextimAnti8Korrup8
tionsgesetzaufgeführtist"
DR. JENS-PETER DAMAS:~ Der~ Begriff
—ZufMhrung¸~ entspricht~ dem~ sozialº
und~berufsrechtlichen~Zuweisungsbeº
griff…~ Zu~ verstehen~ ist~ darunter~ jede
Einwirkung~auf~den~Patienten~mit~der
Absicht‰~dessen~Auswahl~eines~Arztes
oder~ eines~ anderen~ Leistungserbrinº
gers~zu~beeinflussen…~Mit~der~Verwenº
dung~ des~ Begriffes~ —ZufMhrung¸~ anº
stelle~ von~ —Zuweisung¸~ soll~ deutlich
gemacht~werden‰~dass~es~dabei~auf~die
Form~der~Einwirkung~auf~den~Patienº
ten~ nicht~ ankommt…~ Hei¢t¿~ Auch
mMndliche~und~unverbindliche~Empº
fehlungen~ gelten~ als~ Zuweisung…
Wenn~ein~Praxisinhaber~beispielsweiº
se~ Visitenkarten~ eines~ Physiotheraº
peuten~an~der~Theke~auslegt‰~dann~ist
das~Auslegen~als~eine~solche~Botschaft
zu~sehen…~Empfehlungen~darf~der~Arzt
æ~so~ist~es~in~der~Berufsordnung~vorgeº
sehen~ æ~ grundsätzlich~ nicht~ erteilen…
Allerdings~gibt~es~Ausnahmen¿

Empfehlungen~ dMrfen~ bei~ Vorlieº
gen~ eines~ hinreichenden~ Grundes
ausgesprochen~werden~oder

auf~die~konkrete~Bitte~des~Patienten
hin…~ Und¿~ Der~ Arzt~ darf~ auch‰~ etwa
durch~einen~Praxisaushang‰~seine~Paº
tienten~darauf~hinweisen‰~dass~er~auf
deren~ gezielte~ Nachfrage~ hin~ einen
bestimmten~ Anbieter~ empfehlen
kann…~Ein~hinreichender~Grund~fMr~eiº
ne~Empfehlung~liegt~beispielsweise~in
folgenden~Fällen~vor¿~bessere~Eignung
des~Anbieters‰~schlechte~Erfahrungen
mit~ allen~ anderen~ in~ Betracht~ komº
menden~ Konkurrenten‰~ Wirtschaftº
lichkeitsgesichtspunkte~wie~ ein~niedº
riger~ Preis‰~ die~ Vermeidung~ unnötig
langer~Wege~ fMr~Gehbehinderte~ oder
Gebrechliche‰~ die~ Unzuverlässigkeit
eines~ ¬sMchtigenµ~ Patienten~ oder~ der
Umstand‰~ dass~ ein~ Apotheker~ die
Grundstoffe~fMr~bestimmte~Rezepturº
arzneimittel~vorrätig~hält…

Keine~ unzulässige~ Empfehlung
liegt~ auch~ im~Hinweis~ auf~ alle~ in~Beº
tracht~kommenden~Anbieter…~Das~daº
fMr~ relevante~ Einzugsgebiet~ ist~ aber
gro¢~genug~zu~bemessen…~Es~muss~zuº
mindest~ den~ Wohnº~ und~ Arbeitsort
des~Patienten‰~unter~Umständen~auch
klassische~Einkaufsorte~umfassen…

Das~ Empfehlungsverbot~ umfasst
alle~ Anbieter~ im~ Gesundheitsmarkt‰
also~ au¢er~Ärzten‰~Apothekern‰~Heilº
und~Hilfsmittelerbringern~auch~Angeº
hörige~anderer~Fachberufe~oder~Herº
steller~und~Vertreiber~nicht~verschreiº
bungspflichtiger~ Arzneimittel~ oder
Nahrungsergänzungsmittel‰~ Anbieter
von~ Hausnotrufsystemen~ oder~ Priº
märprävention…

EineHausärztinausHessenfragt#in
welchenFälleneinPraxis8TVzuläs8
sigist#oderobeskünftigsogargene8
rellunzulässigist".

DR. LARS LINDENAU: Beim~ PraxisºTV
kommt~ es~ darauf~ an‰~ ob~ der~Arzt~ als
derjenige~ erscheint‰~ der~ durch~ den
Fernseher~zum~Patienten~spricht~oder
nicht…~Ergibt~ sich~ eine~Distanzierung
des~Arztes~von~den~Inhalten~nach~dem
Motto¿~ —Hier~ wirbt~ ein~ gewerblicher
TVºAnbieter‰~ ich~ habe~ darauf~ keinen
Einfluss~ und~ es~ spiegelt~ auch~ nicht
meine~Meinung~wieder¸‰~dann~ ist~geº
gen~ ein~ PraxisºTV~ nichts~ einzuwenº
den…~Muss~ der~Patient~ aber~ den~Einº
druck~ haben‰~ hier~ spricht~ aus~ dem
Fernseher~ quasi~ der~ Arzt‰~ der~ zum
Beispiel~ein~bestimmtes~Sanitätshaus
empfiehlt‰~dann~ist~das~unzulässig‰~soº
bald~ der~Arzt~ gleichzeitig~ einen~Vorº
teil~als~Gegenleistung~fMr~seinen~Werº
beeinsatz~erhält…

EinAllgemeinmedizinerausBayern
berätPatienteninErnährungsfragen
undempfiehltauchNahrungsergän8
zungsmittel$2WirsendeneinFaxmit
denentsprechendenBestellungen
gleichvonderPraxisausanden
HerstellerundicherhalteeinePro8
vision"Istdasokay,.
DR. JENS-PETER DAMAS: Hier~ kommt
es~ entscheidend~ darauf~ an‰~ ob~ der
Patient~die~konkrete~Empfehlung~von
sich~ aus~ und~ ohne~ gezielt~ dahin~ geº
fMhrt~ worden~ zu~ sein‰~ wMnscht…~ Ist
dies~der~Fall‰~dann~darf~der~Arzt~auch
die~Information~geben‰~das~entspricht
dem~Leitmodell~des~mMndigen~Patienº
ten…~ Hat~ dagegen~ der~ Patient~ nicht
nachgefragt~ oder~ wurde~ er~ geschickt
dahin~ manipuliert‰~ nachzufragen‰
dann~ sind~ Empfehlung~ und~ Fax~ unº
lautere~ Einflussnahmen~ und~wMrden
den~ Tatbestand~ korruptiver~ Patienº
tenºZufMhrung~erfMllen…

Gleiches~ gilt~ Mbrigens~ auch‰~ wenn
dem~Patienten~ein~grMnes~Rezept~mit
Freiumschlag~ zur~ Bestellung~ ausº
gehändigt~ wird~ oder~ aber‰~ wenn~ der
Patient~ ein~ ProduktºMuster~ erhält
mit~dem~Hinweis‰~dass~er~Mber~die~aufº
gedruckten~ Kontaktdaten~ bestellen
kann…

DerThemenkomplex2Zuführung.
beschäftigtaucheineHautärztinaus
demSüdenBayerns"Siefragt#wie
eineZuweisungdurchdasPraxis8
personaleinzuordnenist"
DR. LARS LINDENAU:~ Als~ Empfänger
korruptiver~Vorteile~ im~Gesundheitsº
markt~ kommen~ nach~ dem~ neuen
Recht~ nur~ Heilberufler~ in~ Betracht‰
fMr~ deren~BerufsausMbung~ oder~FMhº
rung~ der~ Berufsbezeichnung~ eine
staatlich~ geregelte~ Ausbildung~ erforº
derlich~ist…~Die~MFA~fällt~nicht~darunº

ter‰~da~sie~eine~PrMfung~vor~der~Kamº
mer~ableistet‰~aber~eben~keine~staatliº
che~PrMfung…~Doch~Vorsicht¿~Der~Arzt
als~Kopf~der~Praxis~muss~sich~das~Verº
halten~ seiner~ Mitarbeiter~ zurechnen
lassen‰~so~weit~er~davon~wei¢~und~dies
Verhalten~duldet…

WielegenSieinnerhalbärztlicher
KooperationendenBegriffderAnge8
messenheitvonLeistungundGegen8
leistungoderdie2Honorarverteilung
entsprechendpersönlichemAnteil
derLeistungserbringung.aus,
Wasisterlaubt#undwasnicht,
DasfragteinAllgemeinmediziner
ausBaden8Württemberg#derauch
Hauptgeschäftsführereinerüberört8
lichenTeilgemeinschaftspraxisist"
MARCO KRANZ:~ Mit~ der~ angemesseº
nen~ LeistungsºVergMtung~ will~ man
vermeiden‰~ dass~ ein~ Kooperationsº
Partner~ ein~ verdecktes~ Zuweisungsº
entgelt~ erhält…~ Im~ Rahmen~ einer
Kooperation~ soll~ also~ sichergestellt
werden‰~ dass~ jeder~Geld~ lediglich~ fMr
seine~ tatsächlich~erbrachten~Leistunº
gen~erhält~und~nicht~mehr…

Die~ Gewinnverteilung~ innerhalb
ärztlicher~ Kooperationen~ wird~ aber
nur~insoweit~ein~Problem‰~als~sich~keiº
ne~andere~BegrMndung~ fMr~die~VergMº
tung~ finden~ lässt‰~ au¢er~ der~ Erkläº
rung‰~ dass~ es~ sich~ um~ ein~ verdecktes
Zuweisungsentgelt~ handelt…~ Wenn
beispielsweise~ innerhalb~ einer~ Koº
operation~der~konservativ~ tätige~Arzt
immer~dann~einen~zusätzlichen~Geldº
betrag~erhält‰~sobald~er~einen~Patienº
ten~zum~Operateur~schickt‰~dann~lässt
sich~dies~nicht~anders~deuten‰~als~dass
es~ sich~ hierbei~ um~ ein~ verdecktes
Zuweisungsentgelt~handelt…

Die~Gewinnverteilung~nach~Köpfen
oder~prozentualen~Quoten~wird~demº
gegenMber~so~gut~wie~nie~als~anstö¢ig
angesehen~werden~können…

EinHausarztausdemAllgäu$2Sind
auchLaborgemeinschaftenvomKor8
ruptionsverdachtbedroht,Wiesteht
es#wennzumBeispieleinAllgemein8
arztausseinerPartnerschaftineiner
LaborgemeinschaftkeinerleiGewinn
erzielt#eraberalleBlutprobenandas
selbeLaborsendet#dasebenfallsTeil
derLaborgemeinschaftist,Fürdie
O28LaborprobenseinerPrivat8
patientenerhältereineRechnung
desLabors#diesefälltallerdings
niedrigeraus#alsdieRechnung#die
erseinenPrivatpatientennachGOÄ
stellt"Ererzielthieralsoeinenklei8
nenGewinn"IstandieserVorgehens8
weiseetwaszubemängeln,

DR. JENS-PETER DAMAS: Die~Sache~ ist
eindeutig¿~ Kosten~ aus~ Laborunterº
suchungen~mMssen~ eins~ zu~ eins~weiº
terberechnet~werden…~Ein~Gewinnaufº
schlag~ist~unzulässig…~Die~Abrechnung
Mberhöhter~ Kosten~ stellt~ auf~ jeden
Fall~einen~Abrechnungsbetrug~dar…

EineAugenärztinausSachsenorga8
nisiertregelmäßigStammtischefür
Hausärzte#FachärzteundAugen8
ärzte"Gelegentlichübernimmteine
PharmafirmaKostenfürdenRaum#
seltenauchfüreinenbescheidenen
Imbiss"IhrkommenjetztZweifel#ob
daskünftignochstatthaftist"
DR. LARS LINDENAU: Das~ Sponsoring
von~Fortbildungen‰~Reisen~oder~sonsº
tigen~Veranstaltungen~durch~Pharmaº
firmen~ ist~ korruptionsrechtlich~ so
lange~unbedenklich‰~wie~keine~Gegenº
seitigkeitsvereinbarung~ æ~ —Unrechtsº
vereinbarung¸~ æ~ zwischen~ Arzt~ und
Unternehmen~dahingehend~geschlosº
sen~wird‰~dass~der~Arzt~als~Gegenleisº
tung~die~Produkte~des~Unternehmens
gegenMber~Konkurrenzprodukten~aus
nichtmedizinischen~ GrMnden~ bevorº
zugt…~ Ohne~ die~ Gegenseitigkeitsverº
einbarung~ erfolgt~ die~ finanzielle~ Zuº
wendung~ lediglich~zur~Förderung~des
allgemeinen~ ärztlichen~ Wohlwollens…
Das~ist~erlaubt˘

EineInternistinausNRW$2Darfich
RabattebeimEinkaufvonMedizin8
produktenannehmen,
MARCO KRANZ: Der~Gesetzgeber~sieht
möglicherweise~ einen~ unzulässigen
Rabatt~ bei~ individuellen~ Abweichunº
gen~vom~Listenpreis…~In~diesem~Sinne
wird~der~Listenpreis~als~der~echte~und
eigentliche~ Preis~ angesehen~ und~ der
darunter~ liegende~ individuelle~ Preis
als~Geschenk~gedeutet…~Rabatte~in~dieº
sem~Sinne~sind~dann~unzulässig‰~wenn
Sie~ sich~ auf~ den~ Bezug~ von~ Arzneiº‰
Heilº~oder~Hilfsmitteln~oder~Medizinº
produkten~ beziehen‰~ die~ jeweils~ zur
unmittelbaren~Anwendung~durch~den
Heilberufsangehörigen~oder~seine~Beº
rufshelfer~ am~ Patienten~ bestimmt
sind…~Das~hei¢t‰~es~erfolgt~keine~vorheº
rige~ Verordnung…~ Typische~ Beispiele
wären~ etwa~ Prothesen‰~ Implantate
oder~Arzneimittel~ zur~Behandlung~ in
der~Praxis…

In~diesem~Sinne~sind~Rabatte~etwa
bei~einem~Laborgerät~zulässig‰~da~das
Gerät~nicht~unmittelbar~beim~oder~am
Patienten~ angewendet~ wird…~ Anders
dagegen~ sieht~ die~ Sache~ bei~ einem
Gerät~aus‰~mit~dem~der~Patient~unterº
sucht~ oder~ behandelt~ wird‰~ etwa
einem~Inhalator…~@;OA

Fragt der Patient, darf der Arzt empfehlen
Was heißt eigentlich „Zuwei-

sung“? Sind Sponsoring-

aktivitäten der Pharma-

industrie für Ärzteveran-

staltungen weiterhin statt-

haft? Und inwieweit muss

der Praxisinhaber für

korruptives Verhalten

seiner Angestellten gerade-

stehen? – Mit diesen und

weiteren Fragen setzen wir

die Nachberichterstattung

zu unserer Telefonaktion

„Korruptionsgesetz“ fort.

Werbung~im~Wartezimmer~ist~kein~Tabu¿~Solange~fMr~die~Patienten~erkennbar~bleibt‰~dass~nicht~der~Arzt~Produkte~oder~Anbieter~promotet‰~sondern~ein~Dritter‰~gilt~diese
Form~der~Empfehlung~auch~nicht~als~unlautere~Zuweisung…~© TV WARTEZIMMER
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Die Experten

Dr. Jens-Peter Damas

Rechtsanwalt und Mitglied

der Geschäftsleitung der

Beratergruppe ETL ADVISION;

jens.damas@etl.de

Dr. Lars Lindenau

Rechtsanwalt in Erlangen;

erlangen@etl-rechtsanwaelte.de

Marco Kranz

Steuerberater und Mitglied der

Geschäftsleitung ADVIMED

Koblenz Steuerberatungs-

gesellschaft;

info@advimed-koblenz.de

Die Adressen im Internet:

https://www.etl-rechtsanwael-

te.de/medizinrecht
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